Tagungsband zum 20. Treffen junger WissenschaftlerInnen deutschsprachiger Wasserbauinstitute vom 29. bis 31. August 2018 in Darmstadt by Lehmann, Boris & Schmalz, Britta
Conference Proceedings, Periodical Part, Published Version
Lehmann, Boris; Schmalz, Britta (Hg.)
Tagungsband zum 20. Treffen junger WissenschaftlerInnen
deutschsprachiger Wasserbauinstitute vom 29. bis 31.
August 2018 in Darmstadt
Mitteilungen des Instituts für Wasserbau und Wasserwirtschaft der Technischen Universität
Darmstadt
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/108339
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Lehmann, Boris; Schmalz, Britta (Hg.) (2018): Tagungsband zum 20. Treffen junger
WissenschaftlerInnen deutschsprachiger Wasserbauinstitute vom 29. bis 31. August 2018 in
Darmstadt. Darmstadt: Technische Universität Darmstadt, Institut für Wasserbau und
Wasserwirtschaft (Mitteilungen des Instituts für Wasserbau und Wasserwirtschaft der
Technischen Universität Darmstadt, 156).
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of
the restrictive license will be binding.
Verwertungsrechte: CC-BY NC-ND
Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft 
 































zum 20. Treffen junger WissenschaftlerInnen deutschsprachiger 
Wasserbauinstitute vom 29. bis 31. August 2018 in Darmstadt 
 
 
Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft 
 































zum 20. Treffen junger WissenschaftlerInnen deutschsprachiger 
Wasserbauinstitute vom 29. bis 31. August 2018 in Darmstadt 
 
 
Diese Mitteilungsreihe hat zwei Wurzeln: 
 
- die “Wasserbau-Mitteilungen” (41 Hefte), begründet 1966 von Prof. Dr.-Ing. 
Friedrich Bassler, später fortgeführt von Prof. Dr.-Ing. Josef Mock, 
 
- die “Technischen Berichte über Ingenieurhydrologie und Hydraulik” (54 
Hefte), herausgegeben seit 1965 von Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Otto Kirschmer, 
später fortgeführt von Prof. Dr.-Ing. Ralph C. M. Schröder und Prof. Dr.-Ing. Manf-
red Ostrowski. 
 
Mit dem Dienstantritt von Prof. Dr.-Ing. Ulrich Zanke als Nachfolger von Prof. Mock 
sind diese beiden Reihen zusammengeführt worden. Die zwei Fachgebiete des 
Instituts für Wasserbau und Wasserwirtschaft 
 
 - Ingenieurhydrologie und Wasserbewirtschaftung 
 - Wasserbau und Hydraulik 
 
dokumentieren damit auch nach außen ihre Zusammengehörigkeit. Die neue Num-
merierung ergibt sich aus der Summe der Hefte beider Vorgängerreihen. 
 
 
Die “Mitteilungen des Instituts für Wasserbau und Wasserwirtschaft der Tech-
nischen Universität Darmstadt” erscheinen in unregelmäßiger Folge im Eigenver-
lag des Instituts für Wasserbau und Wasserwirtschaft. Ein Nachdruck, auch aus-








FG Ingenieurhydrologie  
u. Wasserbewirtschaftung     FG Wasserbau und Hydraulik 
Franziska-Braun-Straße 7     Franziska-Braun-Straße 7 
64287 Darmstadt      64287 Darmstadt  
Tel.: 0 61 51/16 20860     Tel.: 0 61 51/16 21165 
      
E-Mail: feldmann@ihwb.tu-darmstadt.de    E-Mail: wabau@wb.tu-darmstadt.de 
   
 
 
Aktuelle Informationen über das Institut und seine Lehrangebote finden Sie im World 
Wide Web unter: http://www.iww.tu-darmstadt.de 
 





Prof. Dr.-Ing. habil. Boris Lehmann (Wasserbau und Hydraulik) 
Prof. Dr. habil. Britta Schmalz (Ingenieurhydrologie und Wasserbewirtschaftung) 
 
Vorwort, Dank und Inhalt I 
 
Vorwort und Dank 
 
Liebe JuWis, 
seit 1999 wird das „Treffen junger WissenschaftlerInnen deutschsprachiger 
Wasserbauinstitute“ im Wechsel an verschiedenen Wasserbauinstituten ver-
anstaltet. Nun freuen wir uns Euch in diesem Jahr zum Jubiläumstreffen in 
Darmstadt am Fachgebiet Wasserbau und Hydraulik begrüßen zu dürfen.  
Zu dem diesjährigen Treffen reisen 33 Teilnehmer aus der gesamten D-A-CH-
Region nach Darmstadt an. Neben zahlreichen Fachvorträgen an den ersten 
beiden Tagen, gibt es ein geselliges Abendprogramm mit Besichtigung des 
Wasserbaulichen Forschungslabors, des TUDa-Standorts Lichtwiese sowie der 
Stadt Darmstadt. Die Exkursion am dritten Tag rundet die Fachtagung ab. 
Neben der Besichtigung der Rheingütestation in Worms sowie der Feuerwehr-
tour am Frankfurter Flughafen ist während der Schifffahrt entlang des Rheins 
für das leibliche Wohl gesorgt. 
Ein großer Dank gilt unseren Sponsoren, die es uns durch ihre finanzielle Un-
terstützung ermöglicht haben, ein so abwechslungs- und umfangreiches Pro-
gramm aufzustellen. Zu nennen sind hierbei Herr Dr.-Ing Helmut Dietsch, die 
Fachgemeinschaft Hydrologische Wissenschaften der DWA sowie die Firmen 
Dahlem Beratende Ingenieure, Flow Science Deutschland, BGS Wasser, End-
ress+Hauser und Naue. Zu erwähnen ist zu guter Letzt noch der Förderverein 
des Instituts für Wasserbau und Wasserwirtschaft und dabei insbesondere der 
Vorsitzende Herr Dr.-Ing. Thomas Kraus, der uns bei organisatorischen Ange-
legenheiten tatkräftig unterstützt hat. Weiterhin ein herzlicher Dank an alle 
Personen, die uns während der Tagung, bei der Vorbereitung sowie dem Auf- 
und Abbau helfend zur Seite stehen. 
Zum Schluss möchten wir uns bei Euch JuWis für die zahlreiche Teilnahme 
sowie die spannenden Beiträge bedanken und wünschen Euch viel Spaß, lehr-
reiche Vorträge sowie einen anregenden Austausch.  
 
Darmstadt, im August 2018 Prof. Boris Lehmann 
 Katharina Bensing 
 Steve Borchardt 
 Gisela Kissel 
 Sirko Lehmann 
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Durchgängigkeit und Renaturierung 
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Rechenverluste und Auslegung von (elektrifizierten)  
Schrägrechen anhand ethohydraulischer Studien 
 
1. Veranlassung und Ziel der Forschungsarbeit 
Abbildung 1: 2015 fertiggestellter Schrägrechen mit horizontalen Stäben an der Wasser-
kraftanlage Künzelsau mit Tauchbalken und Sohlschwelle vor der 1. Flutung 
(links) und Planausschnitt eines Rechens (rechts) (Quelle rechts: Jank GmbH 
im Auftrag der EnBW, 2015) 
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2. Rechenverluste an Schrägrechen mit horizontalen Stäben 
Abbildung 2: Rechts Energiehöhenlinie im Störungsbereich eines Rechens (Quelle: verän-
dert nach Kirschmer, 1925 [1]), links Aufstaubereiche bei der Rechenanströ-
mung 
Abbildung 3: Systemskizze eines Schrägrechens in 3D-Draufsicht mit Definition des variab-
len horizontalen Anströmwinkels  und der Anströmgeschwindigkeit va 
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Abbildung 4: Rechenverlustdiagramme für die vier untersuchten Anströmwinkel in Abhän-
gigkeit von Anströmgeschwindigkeit und Stababstand (Quelle: Glock, 2017 [2]) 
3. Hydraulische Signaturen von Schrägrechen  
mit horizontalen Stäben  
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Abbildung 5: Tiefendiagramme der Strömungsfelder mit 45° Anströmwinkel und 18 mm 
Stababstand, bei verschiedenen Anströmgeschwindigkeiten. Blick in Fließrich-
tung, Bypass links (Quelle: verändert nach Schwab, 2016 [3]). 
4. Ethohydraulische Versuche  
4.1. Versuchsaufbauten und Setups 
6 20. JuWi-Treffen in Darmstadt vom 29. bis 31. August 2018 
4.2. Lachssmoltstudien: Gieren 
Abbildung 6: Gieren der Lachssmolts in der Draufsicht (links) und Bewegungsachsen beim 
Fisch (rechts) 
4.3. Lachssmoltstudien: Rechenpassagen 
4.4. Aalstudien: Einfluss der Elektrifizierung 
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5. Zusammenfassung 
Referenzen 
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Datenbasierte Operationalisierung von Fischverhaltensweisen 




2. Anlass und Forschungsziele 
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Abbildung 1: Darstellung der Forschungsgegenstände I und II 
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3. Vorgehensweise 
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4. Zusammenfassung und Ausblick 
Danksagung 
Referenzen 
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2. Dotationssystemen 
Abbildung 1: Schematische Anordnung einer FAA mit Dotation an einer Staustufe mit Was-
serkraftanlage. 
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3. Einflussfaktoren für die Bemessung von Dotationssystemen 
Abbildung 2: Bedarf an Dotationsdurchflüssen und vorkommende Fallhöhen an Staustufen 
der Bundeswasserstraßen (Anmerkung: die Diagramme beschreiben etwa 
zwei Drittel der Staustufen mit Wasserkraftanlage an den Bundeswasserstra-
ßen, der Dotationsdurchfluss wurde anhand der 5%-Regel bestimmt s. o.). 
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Abbildung 3: Die Standorte Mühlendamm links (gelegen im urbanen Raum unter einer Brü-
cke) und Lahnstein rechts (seitlich eingeengt durch angrenzende Straße) [3]. 
4. Designkonzepte für die Energieumwandlung 
16 20. JuWi-Treffen in Darmstadt vom 29. bis 31. August 2018 
Abbildung 4: Abnahme der maximalen Geschwindigkeit in einem getauchten Wechsel-
sprung unterhalb eines Absturzes für etwa 3,5 m Fallhöhe und 4 m³/s Durch-
fluss (links: berechnet nach [4]; rechts: simuliert mit OpenFOAM®) 
5. Designkonzepte für Dotationsbecken 
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Abbildung 1: Entstehung von Mäandern aus alternierenden Bänken [4] 
Abbildung 2: Abgrenzung bzw. Auftreten unterschiedlicher Gerinne- und Sohlformen [5] 
2.3. Fallstudien 
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Abbildung 3: Historischer und aktueller Verlauf der Ilmenau bei Bardowick. [Quellen: links: 
Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und 
Katasterverwaltung © 2016 , rechts: © Bundesamt für Kartographie und 
Geodäsie: TopPlus-Web (2018)] 
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3. Zusammenfassung und Ausblick 
Referenzen 
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Untersuchungen zum Einfluss der Sohlentopographie auf die 
Hydraulik naturnaher Sohlengleiten 
 
1. Einführung 
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2. Modellversuche 
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3. Ergebnisse 
Abbildung 2: Gemessene Wassertiefen h  hmin = 4,3 cm bei Q1, Q2 und Q3 (Fließrichtung 
von links nach rechts, Kreise markieren die ungefähre Lage der Störsteine)  









































Q1 = 10,00 l/s
Q2 = 18,67 l/s
Q3 = 22,45 l/s
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Abbildung 3: Gemessene Fließgeschwindigkeiten u  umax = 45 cm/s in 2/3 der Wassertiefe 
(oberflächennah) bei Q1, Q2 und Q3 (Fließrichtung von links nach rechts, 
Kreise markieren die ungefähre Lage der Störsteine) 










































Q1 = 10,00 l/s
Q2 = 18,67 l/s
Q3 = 22,45 l/s
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Abbildung 4: Gemessene Fließgeschwindigkeiten u  umax = 45 cm/s in 1/3 der Wassertiefe 
(sohlennah) bei Q1, Q2 und Q3 (Fließrichtung von links nach rechts, Kreise 
markieren die ungefähre Lage der Störsteine) 










































Q1 = 10,00 l/s
Q2 = 18,67 l/s
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4. Zusammenfassung und Ausblick 
Referenzen 
30 20. JuWi-Treffen in Darmstadt vom 29. bis 31. August 2018 
Gewässerstrukturierung in urbanen Bereichen  
durch Lenkbuhnen 
 
1. Veranlassung  
2. Forschungsvorhaben 
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Abbildung 1: Lenkbuhne an der Pfinz, Karlsruhe, Blick in Fließrichtung und Sohlstrukturen 
im Umfeld der Lenkbuhnen zum Uferschutz an der Taverna, Schweiz, kombi-
niert mit einem Wurzelstock [1] 
3. Vorgehensweise 
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Abbildung 2: ung in urbanen Berei-
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4. Zusammenfassung 
Referenzen  
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Fischabstiegssystem Flachrechen mit Bypass:  
erste hydraulische Untersuchungen 
 
1. Veranlassung 
Abbildung 1:  links: Draufsicht des Versuchsstands, rechts: variable Parameter der Ver-
suchsanordnung, Seitenansicht 
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2. Ziel der hydraulischen Untersuchung 
Abbildung 2: Hydraulische Teilbereiche des Versuchstandes: 1 unterer Rechenbereich (bis 
Unterkante der Spülrinne), 2 Rechenbereich ab Unterkante Spülrinne bis Ober-
kante Rechen, 3 Übergangsbereich zwischen Rechenoberkante und Spülrinne, 
4 Spülrinne, 5 Wirbelregion 
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3. Versuchsaufbau und Durchführung 
Abbildung 3: links: Rechen mit Spülrinne und Rückwand, rechts: Bündiger Anschluss des 
Rechens an die Sohle 
Tabelle 1: Variable Parameter während der Versuche 
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4. Ergebnisse 
4.1. Untersuchung des Fließverhaltens in der Rinne und am Rechen 
Abbildung 4: Mittels ADV erstellte Strömungssignaturen der Rinne und des 30° Rechens bei 
0,9 m/s und einer Rechenüberfallhöhe von 15 cm (  0,75 m Wasserstand). 
Wellenbildung im Bereich der Rückwand. 
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4.2. Untersuchung des Fließverhaltens in der Spülrinne 
Abbildung 5: Messprofil Spülrinne 
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Abbildung 6: Gegenüberstellung der Strömungsmessungen in der Spülrinne bei 0,3 m/s und 
0,8 m/s. Geschwindigkeitsmessung mittels Mikromessflügel, die Strömung 
zeigt die Geschwindigkeit in den Bypass rein. Die Bypassöffnung befindet sich 
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Erosion und Feststofftransport 
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Ermittlung des tiefenabhängigen Erosionsverhaltens von  
kohäsiven Feinsedimenten aus Stauräumen 
 
1. Hintergrund und Motivation 
2. Methoden und Messtechnik 
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3. Ergebnisse und Diskussion 
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Abbildung 1: a) Gegenüberstellung vertikaler Profile von normierten physikalischen Stabili-
tätsparametern und b) chemisch-biologischen Stabilitätsparametern mit der 
normierten Sedimentstabilität ( crit).
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Abbildung 2: Entwicklung der Oberflächenerosion während eines Erosionsexperiments über 
eine Gesamtdauer von tges = 600 s. Untersuchte Sedimenttiefe: 13 cm; unter-
suchte Schubspannung: = 3,78 N m-2 (  > crit).  
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4. Zusammenfassung und Ausblick 
Danksagung 
Referenzen 
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48 20. JuWi-Treffen in Darmstadt vom 29. bis 31. August 2018 
Feststoffdurchgängigkeit an gefalteten Wehren 
 
1. Motivation und Zielsetzung 
2. Gegenständliche Modelluntersuchungen 
2.1. Versuchsstand und Messtechnik 
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Abbildung 1: Versuchsrinne an der Bundesanstalt für Wasserbau 
2.2. Untersuchte Wehrtypen 
Abbildung 2: Grundriss der untersuchten Wehrgeometrien 
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2.3. Materialwahl 
Abbildung 3: Versuchsmaterialien 
3. Zusammenfassung der Versuchsergebnisse 
3.1. Treibholzdurchgängigkeit 
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Abbildung 4: Zurückgehaltenes Treibholz beim trapezförmigen (links) und rechteckförmi-
gen (rechts) Labyrinth-Wehr und einem Modellabfluss von 75 l/s. 
3.2. Treibeisdurchgängigkeit 
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Abbildung 5: Zeitlicher Verlauf der Eisabfuhr über das trapezförmige Labyrinth-Wehr. Vom 
Anströmen der Schollen (links) bis zu einem stabilem Verklausungszustand 
(rechts). 
3.3. Sedimentdurchgängigkeit 
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Abbildung 6: Verbleibendes Sedimentvolumen im Labyrinth-Wehr als Funktion der kornbe-
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Experimentelle und numerische Untersuchungen zum Trans-
portverhalten von Mikroplastik in Flüssen 
 
1. Einleitung/Veranlassung/Motivation 






Abbildung 1:  Unterschiedliche Mikroplastik-Formen: Faser, Pellet, Fragment 
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Abbildung 2:  Einordnung der Polymerarten nach ihrer Dichte 
3. Methodik und Arbeitspakete 
3.1. Sedimentationsverhalten von Mikroplastik [AP 1] 
Abbildung 3:  Versuchsaufbau aus AP 1 - Sedimentation und Aufstiegsverhalten
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3.2. Erosionsverhalten von Mikroplastik [AP 2] 
Abbildung 4: Versuchsaufbau aus AP 2 - Erosionsverhalten im Kreisgerinne 
3.3. Transportverhalten von Mikroplastik [AP 3] 
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3.4. Infiltrationsverhalten von Mikroplastik in die Gewässersohle [AP 4] 
Abbildung 5:  Versuchsaufbau aus AP 4 - Infiltrationsverhalten in der großen Kipprinne 
3.5. Numerische Simulation [AP 5] 
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4. Zusammenfassung und Ausblick 
Referenzen 
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2. Methodik 
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3. Ergebnisse 
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Abbildung 1: Vergleich zwischen der Kubatur aus der klassischen Berechnung und der Ku-
batur aus dem Geländemodell für den Stauraum Aschach (2001  2015). (Da-
tengrundlage: VERBUND) 
Abbildung 2: Differenzenkarte (2013-2012) für den Stauraum Aschach. 
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4. Zusammenfassung 
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Druckschlagbelastung von Jacket-Strukturen für Offshore 
Windkraftanlagen durch brechende Wellen 
 
 
1. Einführung  
2. Physikalische Versuche im GWK 
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Abbildung 1: Die physikalischen Versuche im Großen Wellenkanal (GWK) 
3. Klassifikation der brechenden Wellen auf GWK-Jacket  
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Abbildung 2: Eigenschaften für die unterschiedenen Lastfälle 
4. Zeitreihe der brechenden Wellen auf Jacket-Strukturen 
Abbildung 3: Wasserteilchen im Wellenberg in der Nähe der Vorderseite der Struktur 







Abbildung 4: Zeitverlauf des Wellendruckschlags auf der Vorderseite der Jacket-Strukturen 
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5. Vergleich der Berechnungsansätze für den zweidimensionalen 
Druckschlag 
Abbildung 5: Zeitverlauf der Linienkraft für die verschiedenen Theorien 
6. Ausblick 
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Herausforderung fester Wehre an  
Bundeswasserstraßen 
 
1. Allgemeine Informationen 
2. Überströmte Wehre 
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Gl. 1 
3. Auswahl möglicher Wehrtypen 
Abbildung 1: Vergleich der Überfalllängen zwischen einem senkrecht angeströmten Wehr 
(links), einem Streichwehr (Mitte) und einem Labyrinth-Wehr (rechts) 
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4. Gegenständliche Modelluntersuchungen 
Abbildung 2: Streichwehr-Modell (links) und rechteckförmiges Labyrinth-Wehr-Modell 
(rechts), Blick vom Unterwasser 
5. Zusammenfassung der Versuchsergebnisse 
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Abbildung 3: Leistungsfähigkeit bei freiem (links) und Abminderung bei rückgestautem 
(rechts) Abfluss 
6. Fallstudie am Beispiel der Staustufe Bardowick (Ilmenau) 
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Abbildung 4: Nadelwehr (links) und Visualisierung eines Labyrinth-Wehres (rechts) an der 
Staustufe Bardowick 
Abbildung 5: Vergleich unterschiedlicher Wehrhöhen und resultierenden Schlüsselkurven 
für die Staustufe Bardowick: Streichwehr (links) und Labyrinth-Wehr (rechts) 
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7. Fazit 
Referenzen 
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Möglichkeiten und Grenzen im Zusammenhang mit überhöh-
ten physikalischen Modellen am Beispiel der Nutzungen im 
Bereich des Oberen Wöhrder Sees 
 
1. Einleitung 
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Abbildung 1: Lage und Ausdehnung der einzelnen Modelle im Bereich des Oberen Wöhrder 
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3. Physikalische Modellierung 
Abbildung 2: Physikalischer Modelversuchsstand mit unterströmtem Schütz und THOMSON-
Wehren am Ende des Modells zur Ermittlung der Abflussaufteilung 
Abbildung 3: Ergebnisse des physikalischen Modelversuchs bei Mittelwasserverhältnissen 
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4. 3d-CFD-Modellierung 
Abbildung 4: Volumenrendering der Fließgeschwindigkeiten in den Becken der Fischauf-
stiegsanlage mit Wasserspiegellage als transparente Iso-Fläche  
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Neue Werkstoffe im Flussdeichbau 
(qualifizierte) Bodenverbesserung im Wasserbau 
 
1. Grundlagen zur Bodenverbesserung im Wasserbau 
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2. Forschungsidee und hintergrund 
3. Laboruntersuchungen an einem Ausschnittsmodell 
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Abbildung 1:  Deichausschnittsmodell im Tiefgerinne der TU Darmstadt mit Messtechnik 
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4. Grasnarbe 
Abbildung 2: Versuchsstand zum Anwachsen einer Grasnarbe, links eine Woche nach Ein-
saat und rechts nach 6 M (linke Seite jeweils mit geringerer Oberbodenschicht) 
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5. Ausblick  Wühltier- und Initialschäden 
Abbildung 3: Initialschäden (Feldmausgröße), links Ansicht, rechts Einbringung 
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Anpassung der Ausbildung Hochwasserschutz und Deichver-
teidigung der THW-Bundesschule Hoya an die Herausforde-
rungen des Klimawandels  'HWS-Bildung' 
 
1. Einleitung 
Abbildung 1:  Bau eines Auflastfilters aus Sandsäcken zur Sicherung der Binnenböschung 
des Elbedeichs bei Hitzacker im Juni 2013 
Konstruktiver Wasserbau und Hochwasserschutz 93 
2. Lehrgänge und Lehrgangskonzepte 
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3. Bildungsmodule 
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4. Testaufbauten von Sandsack- und Sandsackersatzsystemen 
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5. Materialien für Multiplikatoren und Spontanhelfer 
Danksagung 
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Herausforderung pluviale Überflutungen  Erkenntnisse  
einer Fallstudie in Österreich 
 
1. Einleitung  
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2. Methodik 
3. Ergebnisse und Diskussion 
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Abbildung 1: Hochwassergenese bei den untersuchten Objekten, links: genereller Ursprung 
der Überflutung, rechts: dominierender Abflussprozess (n=40) 
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Abbildung 2: Beispiele für die getroffenen Objektschutzmaßnahmen am Objekt; a: hochwas-
sersicheres Fenster, b: Vorhaltung von Sandsäcken, c: Türverschluss im Ei-
genbau, d: Verschluss von Öffnungen mit mobilen Elementen 
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4. Schlussfolgerung 
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5. Literatur 
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Informationen zum Bauwerk 
Variantenbetrachtung 
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Abbildung 1: Grundkonstruktion des Ersatzhauptes als komplettes Bauteil 
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Abbildung 2:  Ausführungsvarianten des Hauptes als später zu vervollständigendes System 
(a  c), zusammensetzbares Bauteil (d  f) oder Basisfloß (g  h) 
Geeignete Ausführungsvariante 
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Abbildung 3: Skizzenhafte Darstellung der Variante 3 mit den Schnitten A-A und B-B
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SynTHERM  
- Untersuchung der synergetischen Nutzbarkeit der kineti-
schen und thermischen Energie von Oberflächengewässer-
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Abbildung 1:  Schema des Gesamtsystems 
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Abbildung 2:  Mögliche Anordnung des Thermorechens im abgelösten Bereich des Fisch-
schutzrechens im Einlaufbereich von Wasserkraftanlagen 
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3.  Rechtliche Vorgaben an thermische Gewässernutzung 
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Abbildung 1: Längsschnitt des Versuchsstandes 
3. Versuchsdurchführung und -auswertung 
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4. Versuchsergebnisse 
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Abbildung 3: Wirkungsgrad unter Verwendung der Messwerte an erster und letzter Schau-















5,2 U/min 6,2 U/min 6,9 U/min 7,6 U/min 8,3 U/min 9,0 U/min
124 20. JuWi-Treffen in Darmstadt vom 29. bis 31. August 2018 
5. Zusammenfassung 
Referenzen 
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Luftgestütztes Monitoring und Entwicklung einer  
hydromorphologischen Erfolgskontrolle  
von renaturierten Fließgewässer 
 
1. Veranlassung 
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2. Grundlagen 
Abbildung 1: Hydromorphologische Habitatskizze für den sehr guten ökologischen Zustand 
eines Sand und lehmgeprägten Tieflandflusses, verändert nach [6]  
Energie- und Messtechnik 127 
3. Konzeptentwicklung einer morphologischen Erfolgskontrolle von 
Renaturierungsmaßnahmen 
4. Luftgestützte Untersuchung und Bewertung der Gewässer 
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Abbildung 2: Überwachte Klassifikation zur Identifizierung von Kiesstrukturen (rechts; grüne 
Flächen) auf der Gewässersohle mittels ausgewiesener Trainingsflächen 
(links; rot umrandet) der ISO Cluster Classification in ArcMap (links) 
5. Fazit und Ausblick 
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Möglichkeiten der Fließgeschwindigkeitsmessung  
mittels videobasiertem optischem und thermalem Tracing 
 
1. Einleitung 
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2. Material und Methoden 
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Abbildung 1: FLIR-Aufnahme der Kipprinne mit Kalibrier- und Messpunkten [6, bearbeitet] 
3. Ergebnisse  
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Abbildung 2: Ergebnisse des Feldversuchs in Bretzenheim 
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Tabelle 1:  Ableitung der Fließgeschwindigkeit über zurückgelegte Strecke zwischen 
bestimmten Frameintervallen [6, bearbeitet] 
4. Diskussion und Ausblick 
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Feldmessungen zur 3D-HN Modellierung  
eines Raubaums am Beispiel der Mulde 
 
1. Einleitung 
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Abbildung 1: Eingebauter Raubaum an der Jagdbrücke, Fließrichtung von rechts nach links  
2. Methodik 
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Tabelle 1: Ergebnisse der Auswertung für das Interpolationsverfahren  
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Abbildung 2: Schrittweises Vorgehen der Topographieinterpolation, a) Einteilung der Ab-
schnitte, b) resultierende rechteckige Raster, c) Ergebnis nach Verschneidung 
mit den festgelegten Abschnitten 
3. Ergebnisse und Diskussion  
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Abbildung 3: Interpolierte Sohlhöhen der Messungen vom April 2018 mit schematischer Dar-
stellung des Raubaumes  
4. Zusammenfassung und Ausblick 






Die Fachgemeinschaft Hydrologische Wissenschaften versteht sich 
als Interessens- und Kommunikationsplattform der Hydrologischen 
Community in Deutschland. In ihr sollen die verschiedenen 
Sichtweisen zur Hydrologie zusammengeführt, die Partnerschaft 
naturwissenschaftlicher und ingenieurwissenschaftlicher Hydrologen 
und Wasserwirtschaftler gefördert und die Eigenverantwortung für das 
Fachgebiet gestärkt werden.  
Die Fachgemeinschaft ist sowohl der Wissenschaft als auch der 
Praxis verpflichtet. Es ist uns ein besonderes Anliegen, den 
Gedankenaustausch zwischen Geographen, Geophysikern, 
Hydrogeologen, Bau- und Umweltingenieuren, Limnologen, 
Ökologen, Wasserwirtschaftlern und Wasserbauern zu intensivieren.  
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Besuchen Sie uns im Internet und 
sprechen Sie uns an! 
Numerik und Modellierung 143 
Numerik und Modellierung 
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Simulation der Wellendämpfung  
durch Vegetation auf dem Deichvorland  
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2.2. Verwendete Software zur Simulation 
3. Simulation 
3.1. Modellaufbau und Berechnungsablauf 
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3.2. Kalibrierung 
Abbildung 1: Geometrie des Versuchsaufbaus des Wellenkanals im Leichtweiß-Institut, 
ohne Vegetation auf dem Vorland [3]. 
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Abbildung 2: Vergleich von zwei Zeitreihen der Wasserspiegelauslenkungen im physikali-
schen Modell und der numerischen Simulation von zwei nahe beieinander lie-
genden Wellenpegeln. 
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Abbildung 3: Vergleich der Wasserspiegeländerungen zwischen Messdaten aus dem GWK 
und aus der Simulation, 50 m hinter dem Wellenerzeuger. 
Abbildung 4: Messungen der Wasserspiegeländerungen in der Simulation, 10, 20, 30, 40, 
50 und 60 m hinter dem Wellenerzeuger. 
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Numerische Untersuchungen zum  
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3. Ergebnisse 
Abbildung 1: Stromlinien in den Becken mit einer vergleichmäßigten Strömung (links) und 
einer implementierten liegenden Rezirkulation (rechts) eingefärbt nach der 
Fließgeschwindigkeit in Fließrichtung  
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HAZEN - Zahl [-]
Partikelwirkungsgrade im Hazen-Diagramm
HAZEN-Theorie vergleichmäßigte Strömung liegende Rezirkulation
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Abbildung 3: Gesamt- und Fraktionswirkungsgrade im Vergleich der beiden Beckenkonfigu-
rationen  

























Gesamt- und Fraktionswirkungsgrade 














SIEBLINIE - orginal SIEBLINIE - grob SIEBLINIE - fein
(Kim and Sansalone, 2008a) (Gunawardana et al., 2014) (Zhao et al., 2010)
Dierschke 2014
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Abbildung 5: Gesamt- und Fraktionswirkungsgrade im Sieblinienvergleich der Beckenkonfi-
guration mit liegender Grundwalze  
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Betrachtung von Überfallstrahlen in Bezug auf den Lufteintrag 
zur Bewertung der ökologischen Durchgängigkeit  
(Fischabstieg) an Wehranlagen  
 
1. Einleitung 
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2. Stand des Wissens zu Lufteintrag 
Abbildung 1: Modell einer belüfteten Strömung nach [6]. Das Strömungsgebiet ist in vier 
Bereiche mit unterschiedlicher Wasser-Luft-Verteilung aufgeteilt. 
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Abbildung 2: Durchströmung einer Schussrinne nach [4]. Der Lufteintrag in die Strömung 
setzt ein, sobald die turbulente Grenzschicht die Wasser-Luft-Trennschicht 
erreicht. 
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Abbildung 3: Überströmungssituation bei einem scharfkantigen Wehr (links) und einem 
Schlauchwehr (rechts). Strömung von links nach rechts mit belüftetem Über-
fallstrahl. 
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3. Modellierung mit der Volume-of-Fluid-Methode 
4. Gefahren des Fischabstiegs an Wehranlagen 
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3-D numerische Modellierung der Hydraulik und  
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3. Modellaufbau und numerische Methode 
4. Ergebnis und Diskussion 
4.1. Hydrodynamische Simulationen 
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Abbildung 1: Vergleich der simulierten Strömungsfelder (tiefengemittelt) unter Anwendung 
des POW-Verfahrens (links) und SOU-Verfahrens (rechts) 
Abbildung 2: Vergleich des Strömungsfeldes (POW) ohne (links) und mit (rechts) Einfluss 
des Windes 
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Abbildung 3: Vergleich der simulierten und gemessenen Geschwindigkeiten (tiefengemittelt) 
in Richtung Norden 
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4.2. Sedimentationsvorgänge und Schwebstofftransport 
Abbildung 4: Schwebstoffverteilung der feinsten Kornfraktion d = 5,09 µm in Abhängigkeit 
des Wasserstandes und der zufließenden Wassermenge 
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Abbildung 1: -
Österreich zu Deutschland (unterer Bildrand) bis zur Mündung des Inn in die 
Donau in Passau (oberer Bildrand). 
2. Ausgewählte Aspekte bei der 2D-HN-Modellierung zur Untersu-
chung des Hochwasserwellenablaufs am Inn 
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2.1. Effiziente Modellierung für eine Vielzahl an Varianten 
2.2. Berücksichtigung der Wehrbetriebsordnungen 
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2.3. Transportprozesse der Feinsedimente aus dem alpinen Einzugsgebiet 
Abbildung 2: Längsschnitt der mittleren Sohle im obersten Stauraum des Untersuchungsge-
biets. 
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3. Fazit 
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Simulation von Starkniederschlägen im Stadtgebiet Siegen  
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2. Hintergrund und Veranlassung 
3. Topografische Gefährdungsanalysen 
3.1. Datengrundlage und Methodik 
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Abbildung 1: Detailausschnitt des Siegener Stadtgebiets mit Berechnungsraster (a), ermit-
telten Geländesenken (b) und Fließwegen (c). 
3.2. Ergebnisse und Verifizierung 
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Abbildung 2: Ein Starkregenereignis im Juni 2012 führte u. a. zur Überflutung eines in einer 
Senke gelegenen Straßenbereiches in Siegen (links, [5]). Die längliche Ge-
ländesenke konnte im Rahmen der topografischen Analysen ebenfalls ermit-
telt werden und weist mehrere Fließ- bzw. Zuflusswege auf (rechts, Bildmitte). 
3.3. Unsicherheiten und Grenzen topografischer Analysen 
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4. Zusammenfassung und Ausblick 
Referenzen 
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InoCottonGROW  Wasserfußabdruckbestimmung der Baum-
woll-Textilindustrie mittels gekoppelter Modellierung von 
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3. Oberflächenwassermodell 
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Abbildung 1: Übersicht des Modellgebietes in Pakistan an der Grenze zu Indien. Randbe-
dingungen erster Ordnung sind in dunkelblau, Randbedingungen dritter Ord-
-kanäle in hellblau dargestellt 
Content may not reflect National Geographic's current map policy. Sources: National Geographic, Esri, Garmin,
HERE, UNEP-WCMC, USGS, NASA, ESA, METI, NRCAN, GEBCO, NOAA, increment P Corp.
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Abbildung 2: Interpolierte Grundwasserstände im Rechna Doab vor dem Monsun 2006 in 
Meter über Meeresspiegel 
4. OpenMI Kopplung 
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6. Fazit / Ausblick 
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